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Machtausübung, die staatsschöpferische Tätigkeit der Arbeiter­
klasse und ihrer Verbündeten sowie die Perspektive der Macht­
entfaltung als Ausdruck der schöpferischen Rolle der Volks­
massen, ist immer wieder Kriterium für die Richtigkeit, die 
Weiterentwicklung und Bereicherung der Theorie.
Die Klassiker des Marxismus-Leninismus sind bei der Ausar­
beitung der Staats- und Rechtsfragen stets von den Bedürf­
nissen des politischen Kampfes der Arbeiterklasse ausge­
gangen und haben dabei aufmerksam die praktischen Erfahrungen 
der Massen im revolutionären Kampf studiert und verallgemei­
nert. In seiner bekannten Vorlesung über den Staat führte w *
Lenin u. a. aus: "... das Allerwichtigste, um an diese Frage
(des Staates - W. G.) vom wissenschaftlichen Standpunkt heran­
zugehen, besteht darin, den grundlegenden historischen Zu­
sammenhang nicht außer acht zu lassen, jede Frage von dem 
Standpunkt aus zu betrachten, wie eine bestimmte Erscheinung 
in der Geschichte entstanden ist, welche Hauptetappen diese 
Erscheinung in ihrer Entwicklung durchlaufen hat, und vom
Standpunkt dieser ihrer Entwicklung aus zu untersuchen, was

2 )aus der betreffenden Sache jetzt geworden ist“. '
Die klassenmäßige und historische Betrachtungsweise muß das 
gesamte Studium durchdringen. Das festigt den eigenen marxi­
stisch-leninistischen Standpunkt, die dialektisch-materiali­
stische Betrachtung aller Erscheinungen und Prozesse, und be­
fähigt dazu, die Auseinandersetzung mit den Hauptriehtungen 
der bürgerlichen Ideologie in der Staatsfrage wirksam führen 
und den Angriffen auf die politische Organisation der sozia­
listischen Gesellschaft mit Erfolg begegnen zu können. Kein 
Problem steht so im Mittelpunkt der Klassenauseinandersetzung 
wie die Frage des Staates und der Demokratie.
Der VIII. Parteitag ging davon aus, daß die einheitliche sozialisti­
sche Staatsmacht das Hauptinstrument der von der Arbeiterklasse und 
ihrer marxistisch-leninistischen Partei geführten Werktätigen bei 
der Gestaltung der entwickelten sozialistischen Gesellschaft ist, 
ihre Rolle objektiv wächst und die weitere Entfaltung der sozia-


